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Familien in Bielefeld

Ergebnisse einer telefonischen Befragung von Bielef elder Haushalten 
mit Kindern unter 18 Jahren
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• Institut: TNS Emnid
Medien- und Sozialforschung GmbH

• Erhebungszeitraum: 06.01. – 01.02.2010

• Grundgesamtheit: Haushalte in Bielefeld mit wenigstens 
einem Kind unter 18 Jahren im Haushalt

• Zielpersonen im Haushalt: Personen, die Vater oder Mutter mindestens 
eines Kindes im Alter von unter 18 Jahren sind

• Stichprobe: 1.000 Haushalte 

• Methode: Telefonische Befragung (CATI)

Untersuchungsdesign
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81%

19%

7%

0%

83%

Personen im Haushalt

83 Prozent der befragten Mütter bzw. Väter leben mi t einem Ehe- oder Lebenspartner zusammen, 
entsprechend sind 17 Prozent der befragten Haushalt e Alleinerziehenden-Haushalte. 

Mit wem wohnen Sie zusammen im Haushalt?
(Mehrfachnennungen möglich)

andere Nichtverwandte

andere Angehörige / Verwandte

(Ehe-)Partner / (Ehe-)Partnerin

mit 3 oder mehr Kindern

mit 1 bis 2 Kindern
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66%

60%

60%

49%

41%

58%

34%

27%

36%

27%

32%

31%

38%

43%

26%

47%

47%

37%

91%

87%

84%

84%

74%

73%

81%

92%

93%

sehr zufrieden eher zufrieden

Beurteilung der eigenen Wohnung bzw. des eigenen Wo hnumfeldes

Wohnlage und Größe der eigenen Wohnung sowie die En tfernungen zu öffentlichen Einrichtungen 
werden am besten beurteilt. Am vergleichsweise weni gsten zufrieden sind die Familien mit ihren  
Wohnkosten und den Spielmöglichkeiten für Kinder.    

Ich möchte Sie nun bitten, Ihre Wohnung und Ihr Woh numfeld zu beurteilen. Dazu lese ich Ihnen nun eini ge Details 
vor. Sagen Sie mir bitte, ob Sie damit sehr zufried en – eher zufrieden – eher unzufrieden oder sehr unzu frieden sind:

mit den Kosten für Ihre Wohnung / Ihr Haus

mit der Wohnlage Ihrer Wohnung / Ihres Hauses

mit den Voraussetzungen, dass hier Alt und Jung 
zusammenleben können 

mit der Größe Ihrer Wohnung / Ihres Hauses 

mit den Spielmöglichkeiten für Kinder

mit den Entfernungen zu öffentlichen Einrichtungen wie
Schule, Kindergarten, Einkaufsmöglichkeiten

mit den Bus- und Stadtbahnverbindungen

mit der Nähe zu Kultur- und Sporteinrichtungen

mit den Kontakten zu Nachbarn
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8%

12%

42%

35%

3%

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Die große Mehrheit der befragten Familienhaushalte kann Beruf und Familie gut miteinander 
vereinbaren. In Haushalten mit Kindern unter 6 Jahr en ist die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
jedoch häufiger problematisch als in Haushalten mit  älteren Kindern.

Wie gut können Sie bzw. Ihr Haushalt derzeit Famili e und Beruf miteinander vereinbaren? Geht das …?

im Haushalt ist derzeit  
keiner berufstätig / weiß

nicht / keine Angabe

sehr gut

eher gut

eher schlecht

sehr schlecht 25%

19%

11%

22%

Haushalte mit Kindern von 
10 bis unter 18 Jahren

Haushalte mit Kindern von 
6 bis unter 10 Jahren

Haushalte mit Kindern von 
3 bis unter 6 Jahren

Haushalte mit Kindern 
unter 3 Jahren

nach Alter der                  
Kinder im Haushalt
(Summe der Anteile „sehr 
schlecht“ + „eher schlecht“)Haushalte insgesamt
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36%

9%

9%

60%

49%

49%

38%

63%

Faktoren zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Fam ilie und Beruf

Hinsichtlich einer Verbesserung der Vereinbarkeit v on Familie und Beruf sind aus Sicht der 
Familien in Bielefeld vor allem die Arbeitgeber in der Pflicht: 6 von 10 Befragten fordern eine 
familienfreundlichere Firmenkultur und flexiblere A rbeitszeiten. Aber auch in Kindergarten und 
Schule wünscht sich jede zweite Familie in Bielefel d flexiblere Betreuungszeiten.

Und was müsste passieren, damit Sie bzw. Ihr Hausha lt Familie und Beruf besser miteinander vereinbaren  können?
(Mehrfachnennungen möglich)

ganz allgemein eine familienfreundlichere Firmenkultur

flexiblere Arbeitszeiten, wenn Kinder oder 
pflegebedürftige Angehörige mich brauchen

flexiblere Betreuungszeiten in Kindergarten und Schule

Notfallbetreuung von Kindern oder pflegebedürftigen Angehörigen

Hilfe bei Tätigkeiten im Haushalt, wie Putzen / Einkauf / Garten

mehr Betreuungsunterstützung durch den 
Arbeitgeber, z. B. Betriebskindergarten

im Haushalt ist derzeit  keiner berufstätig / 
weiß nicht / keine Angabe

nichts davon
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2%

17%

48%

30%
3%

weiß nicht / 
keine Angabe

sehr zufrieden

eher zufrieden

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

15%

15%

25%

17%

Haushalte mit Kindern von 
10 bis unter 18 Jahren

Haushalte mit Kindern von 
6 bis unter 10 Jahren

Haushalte mit Kindern von 
3 bis unter 6 Jahren

Haushalte mit Kindern 
unter 3 Jahren

nach Alter der Kinder im 
Haushalt
(Summe der Anteile „sehr 
unzufrieden“ + „eher unzufrieden“)Haushalte insgesamt

Zufriedenheit mit den Freizeitmöglichkeiten für die  eigenen Kinder

4 von 5 befragten Familien in Bielefeld sind mit de n Freizeitmöglichkeiten für ihre Kinder zufrieden. 
Haushalte mit älteren Kindern (10 bis unter 18 Jahr e) sind jedoch häufiger unzufrieden mit dem 
Freizeitangebot als Haushalte mit jüngeren Kindern.        

Wie zufrieden sind Sie alles in allem mit den Freiz eitmöglichkeiten für Ihre Kinder?

nach Alter der Kinder im 
Haushalt
(Summe der Anteile „sehr 
unzufrieden“ + „eher unzufrieden“)Haushalte insgesamt
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Regelmäßig mit den Kindern genutzte Freizeitangebot e

Die am häufigsten mit den Kindern zusammen genutzte n Freizeitunternehmungen sind Treffen mit 
Freunden und Bekannten sowie gemeinsame Spaziergäng e. Aber auch Angebote von Sportvereinen 
nutzen immerhin 63 Prozent der Befragten zusammen m it ihren Kindern.

Welche der folgenden Freizeitangebote nutzen Sie re gelmäßig zusammen mit Ihren Kindern?
(Mehrfachnennungen möglich)

Treffen mit Freunden oder Bekannten 
zusammen mit den Kindern

Spaziergänge / Tierparkbesuch 
mit den Kindern

Kino / Theater / Feste / Veranstaltungen 
zusammen mit den Kindern besuchen

Veranstaltungen / Angebote von 
Sportvereinen

Veranstaltungen von 
Kindergärten oder Schulen

nichts davon 1%

85%

74%

74%

63%

88%
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33%

24%

23%

28%

27%

38%

31%

28%

97%

90%

88%

75%

72%

64%

52%

67%

60%

48%

34%

77% 20%

sehr wichtig eher wichtig

Wichtigkeit verschiedener Maßnahmen zur kinderfreun dlicheren 
Gestaltung der Innenstadt bzw. des eigenen Bezirks
Genügend Grün- und Freiflächen sind den Familien in Bielefeld im Hinblick auf eine 
kinderfreundliche Gestaltung der Stadt am wichtigst en. Spielgeräte in den Fußgängerzonen hält 
dagegen nur jede zweite Familie für wichtig.

Sagen Sie mir bitte zu den folgenden Punkten jeweil s, für wie wichtig Sie das halten, um 
die Innenstadt bzw. Ihren Bezirk kinderfreundlicher  zu gestalten:

Spielgeräte in den Fußgängerzonen

Kinderbetreuung bei Veranstaltungen, Theater, 
Stadtfesten

Spiel- und Beschäftigungsmöglichkeiten in 
Gaststätten und Restaurants

günstige Essensangebote, z. B. Familienmenüs

genügend Wickelräume und Toiletten

Familienrabatte in Museen und Theater

genügend Grün- und Freiflächen
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3%

2%

36%

37%

31%

31%

27%

26%

18%

47%

52%

54%

56%

50%

59%

7%

10%

9%

19%

14%

7%

5%

5%

3%

26% 53%

10%

3%

sehr gut eher gut eher schlecht sehr schlecht

Aktuelle Umsetzung verschiedener Maßnahmen zur kind er-
freundlicheren Gestaltung der Innenstadt bzw. des e igenen Bezirks
Maßnahmen zur kinderfreundlicheren Gestaltung der S tadt werden in fast allen Bereichen 
mehrheitlich als eher schlecht oder sehr schlecht u mgesetzt empfunden. Am häufigsten werden 
fehlende Spiel- und Beschäftigungsmöglichkeiten in B ielefelds Gaststätten und Restaurants 
bemängelt. Lediglich das Angebot an Grün- und Freifl ächen wird mehrheitlich positiv beurteilt.

Und wie sind diese Möglichkeiten in Bielefeld umges etzt? Sagen Sie mir bitte jeweils, ob das in Bielefe ld sehr gut –
eher gut – eher schlecht oder sehr schlecht umgesetz t ist:

Selektion: Befragte, die eine Angabe gemacht haben

Spiel- und Beschäftigungsmöglichkeiten in 
Gaststätten / Restaurants

Spielgeräte in den Fußgängerzonen

Kinderbetreuung bei Veranstaltungen, Theater, 
Stadtfesten

günstige Essensangebote, z.B. Familienmenüs

Familienrabatte in Museen und Theater

genügend Wickelräume und Toiletten

genügend Grün- und Freiflächen
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aktuelle Umsetzungschlecht gut

Besonderer Handlungsbedarf Kein Handlungsbedarf

Wird in Kauf genommen Selbstverständlichkeit

Handlungsrelevanzmatrix: Maßnahmen zur kinderfreund licheren 
Gestaltung der Innenstadt bzw. des eigenen Bezirks 
- Wichtigkeit x Beurteilung der aktuellen Umsetzung -

Wichtigkeit
(Anteile „sehr 

wichtig“)

(Anteile „sehr gut umgesetzt“ + „eher gut umgesetzt“;                                                          
Selektion: Befragte, die eine Angabe gemacht haben)

Spiel- / Beschäftigungs-
möglichk. in Gaststätten

Spielgeräte in Fußgängerzonen

Kinderbetreuung bei 
Veranstaltungen/ 
Theater/ Stadtfesten

günstige Essensangebote

Familienrabatte in Museen und Theater

genügend Wickelräume und Toiletten

Grün- und Freiflächen

Im Hinblick auf eine kinderfreundlichere Gestaltung  der Stadt gibt es Handlungsbedarf vor allem bei 
der Gewährung von Familienrabatten in Museen und Th eatern sowie bei der Bereitstellung von 
genügend Wickelräumen und Toiletten.
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65%

35%

Bekanntheit des Kinderrathauses

Nur jeder dritte Befragte hat schon einmal etwas vo m Bielefelder Kinderrathaus gehört.

Haben Sie schon einmal etwas über das Kinderbetreuu ngsangebot im Bielefelder Rathaus,
dem sogenannten „Kinderrathaus“, gehört?

ja, schon mal gehört

nein, noch nichts gehört
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39%

34%

41%

28%

94%

89%

76%

67%

48%

51%

42%

26%

20%

56% 38%

sehr wichtig eher wichtig

Wichtigkeit verschiedener Maßnahmen der Stadt, um F amilien mit 
Kindern familienfreundlicher zu betreuen

Vor allem verbesserte Informationen der Stadt über Familienaktionen sowie die Einrichtung einer 
zentralen Anlaufstelle für Familien bei der Stadt w ird als besonders wichtig angesehen.

Und was sollte die Stadt tun, um Familien mit Kinde rn familienfreundlicher zu betreuen? Sagen Sie mir bitte zu den 
jeweiligen Vorschlägen, ob diese für Sie sehr wicht ig – eher wichtig – eher unwichtig oder sehr unwichti g sind.

die Betreuungszeiten im Kinderrathaus verlängern

Spielmöglichkeiten in der Bürgerberatung verbessern

Toiletten im Rathaus kindergerechter gestalten / 
Wickelräume einrichten

eine zentrale Anlaufstelle für Familien einrichten

besser über besondere Familienaktionen informieren
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13%

23%

37%

35%

26%

26%

45%

Bedarf an Hilfe im Haushalt

Fast jeder zweite Familienhaushalt würde aktuell Hi lfe bei der Kinderbetreuung und 
Schulaufgabenhilfe gebrauchen können. 

Wo würden Sie bzw. Ihr Haushalt in Ihrer jetzigen S ituation gut Hilfe gebrauchen können?
(Mehrfachnennungen möglich)

Einkäufe / Besorgungen

nichts davon

Beratung bei Schulden

Tätigkeiten im Haushalt

Beratung in Erziehungsfragen

Beratung zu gesunder und günstiger Ernährung

Kinderbetreuung / Schulaufgabenhilfe
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1%

40%

43%

8%

8%

Informationsstand bezüglich Freizeitangeboten für K inder, 
Jugendliche und Familien

Bei vielen Familien in Bielefeld gibt es Informatio nsbedarf im Hinblick auf Freizeitangebote für 
Kinder, Jugendliche und Familien: Jeder Zweite fühl t sich nicht ausreichend darüber informiert.

Wie gut fühlen Sie sich über Freizeitangebote für K inder, Jugendliche und Familien informiert?

sehr schlecht

eher schlecht

eher gut

sehr gutweiß nicht / 
keine Angabe



Familien in Bielefeld 
Befragungszeitraum: 06.01. – 01.02.2010

16

80%

51%

40%

5%

84%

Interesse am Besuch verschiedener Veranstaltungen f ür Familien

Das größte Interesse besteht am Besuch von Kinder- u nd Familienfesten sowie von Kindergarten-
und Schulveranstaltungen. In Haushalten mit jüngere n Kindern gibt es zudem ein großes Interesse 
an Eltern-Kind-Gruppen.

Welche der folgenden Angebote würden Sie gerne zusa mmen mit Ihren Kindern besuchen?
(Mehrfachnennungen möglich)

nichts davon

Eltern-Kind-Gruppen

Informationsveranstaltungen, bei 
denen es um Kindererziehung und 

die Bewältigung des Alltags geht

Veranstaltungen von 
Kindergarten / Schule

Kinder- und Familienfeste

Haushalte insgesamt

93%

56%

51%

1%

92%

93%

53%

45%

2%

80%

72%

49%

31%

7%

87%

55%

69%

1%

85%
92%

Haushalte mit Kindern
unter 3 Jahren

Haushalte mit Kindern
von 3 bis unter 6 J.

Haushalte mit Kindern
von 6 bis unter 10 J.

Haushalte mit Kindern
von 10 bis unter 18 J.

nach Alter der Kinder im Haushalt
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78%

76%

69%

4%

79%

Verbesserungsbedarf bei Spiel- und Bolzplätzen                                    
in der eigenen Umgebung

Sowohl im Hinblick auf eine natürlichere Gestaltung  der Spiel- und Bolzplätze in Bielefeld, als auch 
hinsichtlich ihrer Sauberkeit und der Qualität und Anzahl der Spielgeräte sieht ein große Mehrheit 
der befragten Familien Verbesserungsbedarf. 

Was könnte auf den Spiel- und Bolzplätzen Ihrer Umge bung verbessert werden?
(Mehrfachnennungen möglich)

nichts davon

mehr Spielgeräte

bessere Geräte

mehr Sauberkeit

verstärkt natürlichere Gestaltung, 
z. B. Hügel, Pflanzen, Wasser
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20%

6%

74%

Betreuung älterer oder hilfsbedürftiger Personen

Ein Viertel der befragten Mütter und Väter betreut regelmäßig ältere oder hilfsbedürftige Personen. 
Dabei fehlt es vor allem an Hilfen direkt für die Ä lteren und hilfebedürftigen Personen sowie an 
wohnungsnahen und barrierefreien Freizeit-, Kultur und Bildungsangeboten für die Älteren.

Betreuen Sie regelmäßig ältere oder hilfsbedürftige  
Personen?

ja, im eigenen 
Haushalt

ja, außerhalb 
meines Haushaltes

nein

7%

71%

60%

59%

58%

74%

nichts davon

stundenweise Entlastung bei 
der Betreuung

allgemeine 
Beratungsstellen

Hilfen im Haushalt

wohnungsnahe und barrierefreie 
Freizeit-, Kultur und Bildungs-

angebote für die Älteren

Hilfen direkt für die Älteren 
und hilfebedürftigen Personen

Selektion: Befragte, die regelmäßig ältere oder hil fsbedürftige 
Personen betreuen

Welche Angebote fehlen Ihnen, damit Sie bei Ihrer 
Arbeit mit Älteren oder hilfsbedürftigen Personen 
unterstützt werden können?
(Mehrfachnennungen möglich)  
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17%

12%

12%

60%

29%

Unterstützung der eigenen Familie durch ältere Mens chen

40 Prozent der befragten Familien erhalten regelmäß ige Unterstützung durch ältere Menschen, vor 
allem bei der Kinderbetreuung.

Und erhält Ihre Familie andererseits regelmäßige Un terstützung durch ältere Menschen?
(Mehrfachnennungen möglich)

ja, bei der Kinderbetreuung

ja, in Haushalt und Garten

nein

ja, bei Fahrdienst für die Kinder

ja, finanzielle Unterstützung
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15%

6%

44%

35%

32%

17%

80%

Genutzte Betreuungsmöglichkeiten für die eigenen Ki nder                  
während der Ferien

Fast jede zweite befragte Familie wird bei der Kind erbetreuung während der Ferien von Verwandten 
unterstützt.

Welche Betreuungsmöglichkeiten nutzen Sie für Ihre Kinder während der Ferien?
(Mehrfachnennungen möglich)

nichts davon

Offene Ganztagsschule

Kindergarten / Kindertagesstätte

Ferienspiele

Ferienfreizeiten

Verwandtschaftsbetreuung

private Ferienplanung
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35%

31%

14%

84%

Genutzte Betreuungsform für eigene Kinder unter 3 J ahren

Nur eine Minderheit der befragten Eltern nutzt für ihre unter 3-jährigen Kinder Betreuungsformen 
außerhalb der eigenen Familie oder Verwandtschaft.

Welche Betreuungsformen nutzen Sie zurzeit für Ihr unter 3-jähriges Kind / Ihre unter 3-jährigen Kinde r?
(Mehrfachnennungen möglich)

Selektion: Haushalte mit Kindern unter 3 Jahren

Tagespflege

Kindergarten / Kindertagesstätte

Verwandtschaft

direkt durch Mutter bzw. Vater
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4%

13%

28%

50%
5%

Zufriedenheit mit den Betreuungsmöglichkeiten für e igene Kinder           
unter 3 Jahren

Knapp 4 von 5 Familien mit Kindern unter 3 Jahren s ind mit den Betreuungsmöglichkeiten für ihre 
unter 3-jährigen Kinder zufrieden.

Und wie zufrieden sind Sie derzeit mit Ihren Betreu ungsmöglichkeiten für Ihr unter 3-jähriges Kind / I hre unter 3-
jährigen Kinder? 
(Mehrfachnennungen möglich)

sehr unzufrieden
sehr zufrieden

eher zufrieden

eher unzufrieden

weiß nicht / 
keine Angabe

Selektion: Haushalte mit Kindern unter 3 Jahren
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31%

5%

3%

3%

56%

Beste Betreuungsform für eigene Kinder unter 3 Jahr en

Die Mehrheit der Eltern von unter 3-jährigen Kinder n hält die Betreuung direkt durch die Mutter bzw. 
den Vater für die beste Betreuungsform für ihr unte r 3-jähriges Kind. Knapp ein Drittel hält dagegen 
die Betreuung im Kindergarten für besser. 

Und was von dem Folgenden ist bzw. wäre Ihrer Meinu ng nach die beste Betreuungsform für Ihr unter 3-jä hriges 
Kind / Ihre unter 3-jährigen Kinder?

Selektion: Haushalte mit Kindern unter 3 Jahren

etwas anderes

Tagespflege

Verwandtschaft

Kindergarten / Kindertagesstätte

direkt durch Mutter bzw. Vater

an 100% fehlende Angaben = weiß nicht / keine Angabe 
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79%

40%

7%

3%

81%

Genutzte Betreuungsform für eigene Kinder von 3 bis  unter 6 Jahren

Neben der Betreuung direkt durch Mutter bzw. Vater ist die meistgenutzte Betreuungsform für 
Kinder von 3 bis unter 6 Jahren die Betreuung in Ki ndergärten und Kindertagesstätten.

Welche Betreuungsformen nutzen Sie derzeit für Ihr 3- bis unter 6-jähriges Kind / Ihre 3- bis unter 6-jä hrigen Kinder? 
(Mehrfachnennungen möglich)

Selektion: Haushalte mit Kindern von 3 bis unter 6 Jahren

etwas anderes

Tagespflege

Verwandtschaft

Kindergarten / Kindertagesstätte

direkt durch Mutter bzw. Vater



Familien in Bielefeld 
Befragungszeitraum: 06.01. – 01.02.2010

25

Zufriedenheit mit den Betreuungsmöglichkeiten im Ki ndergarten bzw. in 
der Kindertagesstätte für eigene Kinder von 3 bis u nter 6 Jahren

4 von 5 Eltern sind mit den Betreuungsmöglichkeiten  in Kindergarten bzw. Kindertagesstätte für 
ihre 3- bis unter 6-jährigen Kinder zufrieden.

Wie zufrieden sind Sie mit den Betreuungsmöglichkei ten im Kindergarten bzw. in der Kindertagesstätte f ür 
Ihr 3- bis unter 6-jähriges Kind / Ihre 3- bis unter 6-jährigen Kinder?

Selektion: Haushalte mit Kindern von 3 bis unter 6 Jahren

11%

5%

31%

50%

3%sehr unzufrieden

sehr zufrieden

eher zufrieden

eher unzufrieden

weiß nicht / 
keine Angabe
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21%

10%

62%

23%

Bedarf an erweiterten Öffnungszeiten im Kindergarte n bzw. 
in der Kindertagesstätte für Kinder von 3 bis unter  6 Jahren

Knapp 40 Prozent der Eltern von Kindern im Kinderga rtenalter wünschen sich erweiterte 
Öffnungszeiten in Kindergärten bzw. Kindertagesstät ten. Fast jeder Vierte wünscht sich eine 
Frühbetreuung ab 6:30 Uhr.

Wären erweiterte Öffnungszeiten im Kindergarten bzw . in der Kindertagesstätte für Sie hilfreich? 
Welche Ausweitungen der Betreuungszeiten wünschen S ie sich?
(Mehrfachnennungen möglich)

montags bis freitags ab 6:30 Uhr

nichts davon / wäre für mich nicht hilfreich / 
weiß nicht / keine Angabe

montags bis freitags bis 20 Uhr

regelmäßig samstags

Selektion: Haushalte mit Kindern von 3 bis unter 6 Jahren
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Zufriedenheit mit der Betreuungssituation in der Sc hule

72 Prozent der Eltern schulpflichtiger Kinder sind mit der Betreuungssituation in der Schule sehr 
oder eher zufrieden, 22 Prozent sind damit sehr ode r eher unzufrieden.

Wie zufrieden sind Sie mit der Betreuungssituation in der Schule?

Selektion: Haushalte mit Kindern von 6 bis unter 18  Jahren

6%

16%

45%

27%

6%sehr unzufrieden

sehr zufrieden

eher zufrieden

eher unzufrieden

weiß nicht / 
keine Angabe
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70%

16%

51%

59%

Maßnahmen zur Verbesserung der Betreuungssituation an der 
Schule

Die große Mehrheit der Eltern schulpflichtiger Kind er wünscht sich mehr Hausaufgabenbetreuung 
und Nachhilfe  in der Schule.

Wie könnte die Betreuungssituation an der Schule ve rbessert werden: Was wäre für Sie persönlich von Vo rteil?
(Mehrfachnennungen möglich)

Selektion: Haushalte mit Kindern von 6 bis unter 18  Jahren

Verbesserung der Nachmittagsbetreuung

nichts davon

mehr Ganztagsschulen

mehr Hausaufgabenbetreuung und Nachhilfe
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Zufriedenheit mit den Möglichkeiten der Kinderbetre uung in den 
Schulferien

Eine Mehrheit von 57 Prozent der befragten Eltern v on Schulkindern ist mit den Kinderbetreuungs-
möglichkeiten in den Ferien zufrieden, jeder Vierte ist damit hingegen unzufrieden.

Und wie zufrieden sind Sie mit den Möglichkeiten de r Kinderbetreuung in den Ferien?

Selektion: Haushalte mit Kindern von 6 bis unter 18  Jahren

17%

21%

40%

17%

5%

sehr unzufrieden

sehr zufrieden

eher zufrieden

eher unzufrieden

weiß nicht / 
keine Angabe
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78%

57%

10%

78%

Maßnahmen zur Verbesserung der Ferienbetreuung für Schulkinder

Jeweils 4 von 5 befragten Eltern von Schulkindern w ünschen sich zur Verbesserung der 
Ferienbetreuung die Durchführung von Ferienspielen und Ferienfreizeiten.

Wie könnte die Ferienbetreuung verbessert werden? W as wäre für Sie persönlich von Vorteil?

Selektion: Haushalte mit Kindern von 6 bis unter 18  Jahren

nichts davon

Öffnung der Kindertagesstätten auch in den Ferien

Durchführung von Ferienfreizeiten

Durchführung von Ferienspielen


